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Rainer Züst 

• Dr. sc. techn., Dipl. Ing. ETH 

• ehemaliger Professor an der  ETH Zürich  

• seit 2004: selbstständig erwerbend 

 

 

http://www.abb.ch/global/chabb/chabb118.nsf!OpenDatabase&mt=&l=ge
http://www.geberit.com/Geberit/Inet/com/wcmscomd.nsf/pages/index
http://www.ethz.ch/
http://www.swisslife.ch/slch/de/home.html
http://www.bombardier.com/en
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 Reffnet.ch-Dienstleistungen – aktuelle Beispiele 
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Beispiel: Surfbrett 
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  Problem? 

Material !! 
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Energie-Abschätzung 

Produktion „Surfbrett“: 

Annahmen: 5 kg Kunststoff; verarbeitet 

Energiebedarf: ca. 600 MJ:  knapp 20 Liter Öl 

 

Material !! 
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Beispiel: Surfbrett 

Material !! 
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Beispiel: Surfbrett 
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Energie-Abschätzung 

Produktion „Surfbrett“: 

Annahmen: 5 kg Kunststoff; verarbeitet 

Energiebedarf: ca. 600 MJ:  knapp 20 Liter Öl 

 

Transporte in der „Nutzung:“ 

(Luftwiderstand am Fahrzeug) 

Annahmen: 2 Surfsäcke à 2 Bretter; Mehrverbrauch 2l/100km 

3‘000 km nach Cornwall und zurück:  60 Liter Öl 

 

10x Cornwall (seit 2005):  600 Liter Öl 

Material !! 

Nutzung !! 
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Beispiel: Surfbrett 

Nutzung !! 
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Leichtbaupotential im Bereich Automotive: 

 

Das Netzwerk „Massiver Leichtbau“ beispielsweise weisst ein Leichtbaupotential 

von 42 kg pro PKW für massivumgeformte Komponenten aus Stahl für 

Antriebsstrang und Fahrwerk aus, also für einen Bruchteil des ganzen 

Fahrzeuges.  

 

Eine 42kg-Reduktion pro Fahrzeug bewirkt bei einer Gesamtleistung von 104‘000 

km pro Fahrzeug (=Werte vom BFE) eine Reduktion von ca. 200 Liter Treibstoff 

respektive eine CO2-Einsparung von rund 500 kg CO2 pro Fahrzeug  

(…. oder über 700.- CHF geringere CO2 -Abgaben pro Fahrzeug…) 

 

Weltweit werden knapp 100‘000‘000 neue Autos pro Jahr in Betrieb genommen. 

Jede Ecodesign-Anstrengung im Bereich Materialwahl & Leichtbau könnte hier 

mit bis zu Faktor 100‘000‘000 skaliert werden.  

 

 

 

 

Ein kurzer Einschub zum Thema Leichtbau…. 
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Diät von einem Bauteilen – ein zweites Beispiel 

Quelle: http://www.zuestengineering.ch/downloads/Text_Leichtbaumutter_final_2016-06-27.pdf 

 

S. Hasler: Swiss Steel AG, Emmenbrücke (CH) 

 (> 600’000 Tonnen Elektro-Stahl  / pro Jahr) 

L. Kertesz, P. Unseld: HEWI G. Winker, Spaichingen (D) 

 (> 20’000 Tonnen Teile (Verbindungstechnik; Kaltfliesspressen; Automotive) 

R. Züst: Züst Engineering, Seegräben (CH) 

 (mitgearbeitet mit finanzieller Unterstützung von Reffnet.ch) 

 

 

http://www.zuestengineering.ch/downloads/Text_Leichtbaumutter_final_2016-06-27.pdf
http://www.zuestengineering.ch/downloads/Text_Leichtbaumutter_final_2016-06-27.pdf
http://www.zuestengineering.ch/downloads/Text_Leichtbaumutter_final_2016-06-27.pdf
http://www.zuestengineering.ch/downloads/Text_Leichtbaumutter_final_2016-06-27.pdf
http://www.zuestengineering.ch/downloads/Text_Leichtbaumutter_final_2016-06-27.pdf
http://www.zuestengineering.ch/downloads/Text_Leichtbaumutter_final_2016-06-27.pdf
http://www.zuestengineering.ch/downloads/Text_Leichtbaumutter_final_2016-06-27.pdf
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Vier Nutzenfelder: 

- vereinfachte Teile-Produktion (wegen Materialwahl) 

- Geringerer CO2-Rücksack beim Ausgangsmaterial, weil Elektrostahl und CH-

Strom-Mix (wegen Materialwahl) 

- Geringerer Materialbedarf (wegen Leichtbau) 

- Geringeres Fahrzeuggewicht (wegen Leichtbau) 

 

 

Welche Nutzenfelder ? 
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4 Nutzenfelder, sowie Einsparungen in Tonnen CO2 
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Materialwahl:
Elektrostahl aus CH

Materialwahl:
Einsparung von
Prozessschritten

(Wärmebehandlungen)
beim Einsatz von
Swissbain-7MnB8

Leichtbau:
20% geringerer
Materialbedarf

Leichtbau:
geringerer

Spritverbrauch

Einsparungen (minimal):
Elektrostahl aus CH vs.
Elektrostahl aus EU in
[Tonnen CO2]

Einsparungen (maximal):
Elektrostahl aus CH vs.
LD-Stahl aus EU in
[Tonnen CO2]

Materialwahl: Materialwahl: Leichtbau: Leichtbau:
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Skaleneffekte aus 4 Nutzenfeldern…. 

 

Menge an 

Stahl 

in [Tonnen] 

Anteil  

an Swiss Steel-

Jahresproduktion  

in [%] 

  

CO2-Reduktion 

in [Tonnen] 

  

 

dies entspricht… 

216 0.036 % 1‘125 bis 2‘350 

CO2-Footprint von ca. 

125 – 250 Einwohnern 

in Deutschland 

6‘000 1.0 % 31‘000 bis 65‘000 
ca. 2x CO2-Footprint 

der ETH Zürich 

60‘000 10% 
310‘000 bis 

650‘000 

ca. 1% CO2-Footprint  

der Schweiz 
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Verpackung….. : verschiedene Massnahmen 

Mögliche Verbesserungsmassnahmen am Beispiel „ressourceneffiziente Verpackung“ 

Organisatorische 
Massnahmen 
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Verpackung….. : verschiedene Massnahmen 

Mögliche Verbesserungsmassnahmen am Beispiel „ressourceneffiziente Verpackung“ 

Produktionstechnische 
Massnahmen 
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Verpackung….. : verschiedene Massnahmen 

Mögliche Verbesserungsmassnahmen am Beispiel „ressourceneffiziente Verpackung“ 

Ecodesign –Optimierungen 
am Produkt 
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 Meine «Top-10-Reffnet-Fälle»… 
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Ecodesign wirkt… 
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Mögliche Erfolgsfaktoren& Hemmnisse 

Förderlich für eine grosse prognostizierte UBP-Reduktion sind: 

• Fokus auf Massnahmen-Typ „Produktveränderungen“ (=Ecodesign), 

• Fokus auf „Materialeinsatz / Materialeffizienz“, 

• Skaleneffekte jeglicher Art nutzen, sowie 

• umfassende respektive „radikalere“ Sichtweisen & Systemabgrenzungen 

zulassen respektive fördern. 

• Ökonomischer Druck (unternehmerische Zielsetzung) 

 

Hemmend für eine grosse prognostizierte UBP-Reduktion sind: 

• zunehmende Komplexität insbesondere bei „radikalerer“ Sichtweise, sowie 

• lange Realisierungszeiträume und / oder risikobehaftete Umsetzungen. 
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 Nutzen Sie Reffnet.ch-Dienstleistungen! 
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  Lust auf einen eigenen «Reffnet-Case» ? 

Kontakt 

Rainer Züst 

Email: rainer.zuest@zuestengineering.ch 

Mobile: +41 (0) 79 420 39 27 

 


